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Einheitliche Währung – einheitlicher Zahlungsverkehr 
Firmenkunden bei Informationsveranstaltung der Volksbank Filder  

 
Im Februar 2014 werden die bisherigen Zahlverfahren der einzelnen Länder für Überweisungen und 
Lastschriften bei Firmenkunden abgelöst. Die Volksbank Filder informierte Firmenkunden über die 10 
Neuerungen im europäischen Zahlungsverkehr. Es gelten dann EU-weit einheitliche Vorgaben für 
Zahlverfahren, wie sie der Gesetzgeber für SEPA (Single Euro Payments Area), den einheitlichen 
Euro-Zahlungsverkehrsraum, vorgesehen hat. Für Privatkunden ist vom Gesetzgeber aus eine 
Übergangszeit bis zum 1. Februar 2016 eingeplant. 
SEPA–Spezialist, Thomas Höll, stellvertretender Abteilungsdirektor der DZ-Bank, erläuterte den rund 15 
80 Firmenvertretern wie man sich bereits jetzt vorbereiten sollte. Im SEPA-Zahlverfahren ändern sich 
die deutschen Kontoadressen und Bankleitzahlen in die internationale Bankkontonummer (IBAN) 
und die internationale Bankleitzahl (BIC). „Diese Kontoadressen finden Sie auf Ihren Kontoauszügen 
sowie auf der Rückseite der VR-BankCard“, erklärte Walter Müller, Vorstand der Volksbank Filder eG. 
Die Volksbank Filder bietet einen kostenlosen Service zum Thema SEPA an. Auf der Internetseite der 20 
Bank (www.volksbank-filder.de)  steht ein VR-IBAN-Konverter, der die alte Kontonummer in eine 
neue IBAN–Nummer umwandelt, zur Verfügung. 

 
 

Presse-Information 
 

Schloßplatz 13, 73765 Neuhausen 

 

Ihr Ansprechpartner: 

Sabine Kristen 

 

Telefon 07158 1818-121 

Telefax 07158 1818-191 

E-Mail sabine.kristen@volksbank-filder.de 

www.volksbank-filder.de 

 
Neuhausen, 12.07.2013 

 


